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Herren Kreisliga Gr. Süd-Ost

TTV Großseelheim 1972 : TV 1906 Cölbe 
Dienstag, 07.02.2023, 20:00 Uhr

Für den TTV Großseelheim 1972 geht die Siegesstraße weiter

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTV Großseelheim 1972 am
Dienstagabend in den Armen: Paul Schunk hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (31:27 Sätze) in der Herren
Kreisliga Gr. Süd-Ost Partie gegen den TV 1906 Cölbe gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Boris Klee, der in seinen Spielen souverän agierte
und ohne Niederlage blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Bünemann /
Kauka beim 12:10, 11:4, 9:11, 11:6 gegen Lindner / Möller doch überlegen. Luthe / Klee gelang es,
Werner / Pahren im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Arshakian / Müller war für Knäpper /
Schunk am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Ferdinand Bünemann gegen Marcel Werner
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Ralf Luthe beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Patrick Lindner. Beim Spielstand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Mit 3:1 hatte Alexander Kauka im
Match gegen Dominik Pahren hingegen die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor
der Partie. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Boris Klee die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Mit 3:1 hatte Helmut Knäpper im Einzel gegen Helmut Möller die
Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Paul Schunk bei seiner 1:3-Niederlage von Martin Müller dann doch
niedergerungen worden. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Nicht ganz
mithalten konnte Ferdinand Bünemann, beim 1:3 gegen Patrick Lindner, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig
eng. Stark im Hintertreffen war am Nachbartisch Ralf Luthe nach einem Zweisatzrückstand, machte
Marcel Werner dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch mit 3:
2. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Eine schmerzhafte Niederlage gab es danach für Alexander Kauka beim 2:3 gegen Khachik
Arshakian, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa
ebenbürtig galt. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Boris Klee und Dominik Pahren, ehe sich der Spieler des TTV
Großseelheim 1972 in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
am Nachbartisch Helmut Knäpper letztlich parat, um Martin Müller final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 9:11, 8:11, 5:11. Das musste man neidlos anerkennen. Eher wenig Gegenwehr
bekam Paul Schunk bei seinem Sieg in drei Sätzen von Helmut Möller. Damit war der 9. Punkt für
den TTV Großseelheim 1972 im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht der TTV Großseelheim 1972 am 28.02.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TTV 1951/66 Stadtallendorf V, während der TV 1906 Cölbe am 17.02.2023 gegen
den TTV Moischt-Cappel versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTV Großseelheim 1972

Doppel: Bünemann / Kauka 1:0, Luthe / Klee 1:0, Knäpper / Schunk 0:1 
Einzel: F. Bünemann 1:1, R. Luthe 1:1, A. Kauka 1:1, B. Klee 2:0, H. Knäpper 1:1, P. Schunk 1:1 

 TV 1906 Cölbe
Doppel: Werner / Pahren 0:1, Lindner / Möller 0:1, Arshakian / Müller 1:0 
Einzel: P. Lindner 2:0, M. Werner 0:2, K. Arshakian 1:1, D. Pahren 0:2, M. Müller 2:0, H. Möller 0:2


